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Oeffentticher Anzeiger. Nr. 73.
Düsseldorf. Mittwoch den 18. September 1872.

Steckbriefe.
AD8S. 1662. Den hierselvst wegen Fälschung

zur Untersuchung gezogenen Peter Meurer, 4 t Jahre
alt, groß 5 Fuß 4 Zoll, ohne Geschäft aus Rauschen¬
dorf im Siegtreise, mit schwarzem Haar, Augenbrauen
und Vollbart, runder Stirn, blauen Augen, runder
Gesichtsbildung, gesunder Gesichtsfarbe und von ge¬
setzler Gestalt, ersuche ich mir vorführen zu lassen.

Bonn, den 10. September 1872.

Für den Ober-Procurator
Der Staats-Procurator: Schorn.TTG3. 1661. Der Tagelöhner HermannGörd-

ner aus Kraneburg bei Cleve, zuletzt im Amte Bottrop
wohnhaft, ist der Theilnahme an einem am 12. Juli
er. un Kirchspiel Osterfeld stattgehabten Raube dringend
verdächtig. Derselbe ist bisher nicht zu ermitteln ge¬
wesen und wird deshalb um besten Verhaftung und
Vorführungergebenst ersucht.

Dorsten, den 10. September 1872.
Königl. Kreisgericht. Der Untersuchungsrichter.Signalement: Geburtsort, Kraneburg bei

Cleve; Alter, 23 Jahre; Größe, 5 Fuß 6 Zoll rheinl.;
Statur, schlank; Haare, blond; Bart, blonder Voll-
dart; Kleidung, derselbe trug am Tage der That einen
grauen Rock und eine schwarze Hose.

K-ZAH. 1645. Der Maurergeselle Franz Johann
Gutkorn aus Berlin, welcher sich am 20. v. Mts.
als von Duisburg kommend in Crefeld angemeldet
und am 24. v. M- von dort heimlich entfernt hat, ist
hier selbst wegen Diebstahls zur Untersuchung gezogen
worden.

Unter Mittheilung des Signalements ersuche
ich sämmtliche Polizeibehörden,auf den genannten
Beschuldigtenzu wachen, denselben im Betretungsfalle
zu verhaften und mir vorführen zu lassen.

Außer andern gestohlenenGegenständenbefanden
sich im Besitze des Beschuldigten eine silberne Chlin-
deruhr mit Secundenzeiger,deren Glas unten einen
kleinen Riß hatte, und eine graue mit rothen Streifen
durchwirkte verschließbare Reisetasche, welche außer
verschiedenenKleidungsstücken ein mit dem Namen
Peter Nhiem versehenes Gebetbuchund einen von der
7. Compagnie des 2. Bataillons des Schleswig-Hol-
steinischenFüsilier-Regiments Nr. 86 auf den genannten

Nhiem ausgestellten Militärpaß enthielt.
Düsseldorf, den 3. September 1872.

Der UntersuchungsrichterH.: Nübsahmen.
Signalement: AUsr, 19 Jahre; Größe, 5 Fuß

5 Zoll; Haare, schwarz, kraus; Stirn, hoch; Augen¬
brauen, schwarz; Avgen, dunkelblau; Nase, gewöhnlich;

Mund, breit; Zähne, gut; Bart, kleiner schwacher
Schnurrbart; Kinn und Gesicht, rund; Gesichtsfarbe,

gesund; Statur, gesetzt; besonderes Kennzeichen, Narbe
am rechten Auge.1660. Der unten näher st'.nalistrte Mus¬
ketier Adam Friedrich Gustav von Sühnen der
4. Compagnie8. Westsl. Infanterie-RegimentsNr.
57 hat sich am 9. d. Mts., Morgens 6 Uhr aus der
hiesigen Garnison entfernt und ist bis jetzt nicht zu
ermitteln gewesen.

Alle Civil- und Militärbehördenwerden dienst-
ergebenst ersucht, auf den rc. von Söhnen vigiliren,
denselben im Betretungsfallearretiren und hierher
transportiren lasten zu wollen.

Wesel, den 11. September1872.
Das Kommando des 1. Bataillons8. Westfälischen

Jnsanterie-Regimems Nr. 57.
Signalement: Vor- und Zunamen, Adam

Friedrich Gustav von Söhnen; Geburtsort, Kettwig;
Kreis, Esten; Regierungsbezirk,Düsseldorf;Alter, 22
Jahre 9 Monate; Größe, 63 Cm.; Religion, evangl.;
Haare, schwarz; Stirn, niedrig; Augen und Augen¬
brauen, schwarz; Nase, gebogen; Mund, klein; Bart,
schwarz; Zähne, vollständig;Kinn, spitz; Gefichts-
bildung, lang; Gesichtsfarbe,bleich; Sralur, schwach;
besondereKennzeichen, Warze am Halse; Profession,
Tagelöhner,

Bei seiner Entweichung war derselbe bekleidet mit:
1 Waffenrock, 1 Halsbinde,1 Tuchhose, 1 Feldmütze,
1 Paar Stiefel, 1 Hemde, 1 Leibriemenmit Säbel.

ÄÄAG. 1676. Der Stocher Friedrich Heinz aus
Büdesheim bei Bingetl ist wegen Unterschlagung zur
Untersuchung gezogen, welcher er sich durch die Flucht
entzogen hat, weshalb alle Polizeibehörden ersucht
werden, denselben >m Betretungsfallezu verhaften
und uns vorsüh en zu lassen.

Duisburg, den 7. September1872.
Königl. KreisgerichtI. Abth.

Signalement: Heinz ist 5 Fuß 8 Zoll groß,
20 bis 24 Jahre alt, hat schwarze Augen, kurzge¬
schnittenes blondes Haar. Derselbe trug einen schwar¬
zen Tuchrock, graue Tuchhose, schwere langschäftige
Stiefel rend eine bläuliche Buxkin-Mütze.

ST8S- 1658. Durch Urtheil des hiesigen Königl.
Zuchlpoiizeigerichtsvom 23. März er, ist der Eisen-
bahnarbeiterConrad Happ, 24 Jahre alt, geboren
zu Ohmes, Kreis Aisfeld, wobnend zu Neuenhaus
(Lenuep) wegen vorsätzlicherBefreiung eines Ver¬
hafteten aus der Gewalt der Beamten zu einer Ge¬
fängnißstrafe von 14 Tagen veru: theilt worven. Seine



Festnahme hat nicht ausgeführt werden können. ES
wird ersucht, denselben im Betretungsfalle festzunehmen
und an das hiesige Arresthaus abzuliefern.

Elberfeld, den K. September 1872.

Der Ober-Procnrator gez.: Ebermaier.

Signalement: Größe, Mittel; Haare, blond;

Stirn, rund; Augenbrauen, blond; Augen, grau; Nase,
Mittel; Mund, gewöhnlich; Bart, rasirt; Kinn, voll;

Gesicht, frisch; Gesichtsfarbe, gesund; Statur, gesetzt;

Kleidung, trägt einen dunkelblauen Tuchrock, Hose und

Weste sowie eine rothgestreifte Mütze.

1659. Gegen Wilhelm Zülch, 13 Jahre

alt, Schuhmachergeselle, geboren zu Nemsfeld wohnend

zuletzt in Remscheid, ist Vorführungsbesehl wegen

Diebstahls, Unterschlagung und Betrugs erlassen wor¬

den. Seine Festnahme hat nicht ausgeführt werden
können. Es wird ersucht, denselben im Betretungs¬

falle zu verhaften und mit allen bei ihm sich vor¬

findenden Geldern und Gegenständen an das hiesige
Arresthaus abzuliefern.

Elberfeld, den 6. September 1372.

Der Ober-Prokurator gez.: Ebermaier.

Signalement: Größe, 5 Fuß 3 Zoll; Haare

und Augenbrauen, braun; Stirn, hoch; Augen, grau;
Nase und Mund, gewöhnlich; Zähne, gut; Kinn und

Gesichtsbildung, rund; Gesichtsfarbe, gesund; Gestalt,

Mittel; besondere Kennzeichen, keine.

1663. Der Grenadier Hermann Krause,

auch Kottke genannt, der 4. Compagnie Grenadier-

Regiments Prinz Karl von Preußen (2. Brandend.)
Nr. 12 hat sich am 18. Juli cr. heimlich aus seiner

Garnison Guben entfernt, und liegt daher gegen den¬

selben der Verdacht der Desertion vor. Alle resp.
Civil- und Militärbehörden werden daher hierdurch

dienstergebenst ersucht, den zc. Krause — Kottke im

Betretungsfalle verhaften und nach hierher abliefern
lassen zu wollen.

C.-Q. Berlin, den 7. September 1372.

Königliches 1. Bataillon Grenadier-Regiment Prinz
Karl von Preußen (2. Brandenburg) Nr. 12.

Signalement: Familienname, Krause — Kottke;
Vorname, Karl Gustav Herm ann; Geburtsort. Croflen,

Kreis, Grossen; Profession, Schirmmacher; Religion,

evangelisch; Alter, 21 Jahr 6 Monat; Größe, 1 Met.
67 Cm.; Haare, kellblond, stark gekräuselt und pcrrücken-

artig; Stirn, medrig; Augenbrauen, blond: Augen,
blau; Nase, breit; Mund, breit und aufgeworfene

Lippen; Bart, keinen; Zähne, nicht vollständig; Kinn,

gewöhnlich; Gesichtsbildung, rund und breit; Gesichts¬
farbe, gesund; Gestalt, untersetzt; Sprache, deutsch
und dabei affectirt; besondere Kennzeichen, keine.

Bekleidung: 1 Waffenrock, 1 Paar grau

leinene Hosen, 1 Feldmütze, 1 Hemde, 1 Paar Stiefel.

1675. Der des Dtebstahls dringend ver¬

dächtige Joseph Lübbelina aus Gesecke ist flüchtig.
Die Sicherhettsbehörden ersuche ich ergebenst, auf

denselben zu achten, ihn im Betretungsfalle zu ver¬

haften und mir oder dem nächsten Staatsanwalt vor¬

zuführen.

Ltppstadt, den 11. September 1872.
Der StaatSanwalt.

Person-Beschreibung: Alter, 18 Jahr;

Größe, 5 Fuß 3 bis 4 Zoll; Haare und Augenbrauen,
blond; Stirn, schmal und frei; Augen, blau-qrau;

Nase und Mund, gewöhnlich; Kinn, rund, ohne Bart;
Statur, schlank.

STSt 1635. DerSchäserknecht Theodor Schmitz,

welcher sich in hiesiger Gegend geschäfts- und obdachlos

umhertreibt, hat sich nach VerÜbung eines Diebstahls

heimlich von hier entfernt.

Die Polizei-Behörden werden ersucht, den u.

Schmitz im Betretungsfalle hierher vorführen zu lassen.

Zugleich wird Jeder, welcher von dem Aufenthalte
des tc. Schmitz Kenntniß hat, aufgefordert, davon sofort

mir oder der nächsten Polizeibehörde Anzeige zu machen.

Essen, den 29. August 1872.
Der Staatsanwalt: Schlüter.

1634. Der des Diebstahls dringend ver¬

d ächtige Fabrikarbeiter Roloff Vorenkamp gebürtig

aus Holland, zuletzt in Essen, hat sich der Untersuchung

durch die Flucht entzogen.

Die Polizei-Behörden werden ersucht, den :c.
Vorenkamp im Betretungsfalle hierher vorführen zu

lassen. Zugleich wird Jeder, welcher von dem Aufent¬

halte des Vorenkamp Kenntniß hat, aufgefordert, davon

sofort mir oder der nächsten Polizeibehörde Anzeige
zu machen.

Essen, den 26. August 1872.
Der Staats-Airwalt: Schlüter.

Signalement: Alter, 40 Jahre; Größe, 1
Meter 670 Mm.; Haare, schwarz; Augen, blau; Kinn,

rund; Gesicht, oval; Gesichtsfarbe, gesund; besondere
Kennzeichen, am Mittelfinger der linken Hand fehlt
ein Glied.

ssss 1625. Der wegen Körperverletzung zur

Un tersuchung gezogene Peter Joseph Stuffertz aus
Dilkrath ist nicht zu ermitteln.

Ich ersuche Jeden, welcher über den jetzigen

Aufenthalt desselben Auskunft ertheilen kann mir

Anzeige zu machen, mit dem Bemerken, daß Stuffertz
in der Gegend von Uerdingen in Arbeit getreten

sein soll.

Cleve, den 7. September 1372.
Der Ober-Procurator: Büß

SSSA. 1624. Der unten näher signalisirte

Arbeitssoldat Biesenkamp hat sich aus hiesiger
Garnison entfernt und ist aller Wahrscheinlichkeit nach

desertirt. Alle resp. Militär- und Civil-Behörden

werden dienstergebenst ersucht, auf denselben vigiliren,

ihn im Betretungsfalle verhaften und nach hier, oder

an die nächste Militär-Behörde abliefern zu lassen.

Wesel, den 6. September 1872
Königl. Commandantur.

Signalement: Vor- und Zunamen, Peter

Joseph Biesenkamp; Geburtsort, Kreis und Regierungs¬

bezirk, Cöln; Alter, 23 Jahre; Größe, 1 Meter 78



Cm,; Religion, katholisch; Stand oder Gewerbe, Tage¬
löhner; Haare, dunkelblond; Stirn, oval; Augenbrauen,

blond; Augen, blau; Nase, dick; Mund, gewöhnlich;

Zähne, gesund; Kinn, rund; Bart, keinen; Gesichts¬
farbe, gesund; Gesichtsbildung, länglich; Statur, schlank;
besondere' Kennzeichen, eine Schnittnarbe über dem

rechten Auge.

Kleidung: 1 Militär-Mütze mit schwarzem
Rande ohne Cokarde, I Halsbinde, 1 Drillichrock mit

2 Reihen Knöpfen, 1 Drillichhose, 1 Paar kurzschäftige

Stiefel und 1 blaugestreiftes Hemde. Sämmtliche
Sachen sind mit L,. gezeichnet.

ssss 1643. Friedrich Wilhelm Dohm, Hand¬

langer aus Geldern hat gemäß Urtheils des hiesigen

Königl. Zuchtpolizeigerichts vom 2g. Juli er. wegen
Diebstahls eine Gefängnißstrafe von 4 Wochen zu ver¬

büßen. Sein gegenwärtiger Aufenthalt ist unbekannt.
Es wird ersucht, denselben im Betretungsfalle zu

verhaften und in das hiesige Arresthaus abführen zu
lassen.

Eleve, den 8. September 1872.

Der Ober-Pcoeurator: Büß.

Signalement: Alter, 24 Jahre; Haare, dunkel¬

braun; Stirn, schmal; Augnebrauen, dunkelbraun;

Augen, braun; Nase, kurz; Gesichtsfarbe, gesund;
Statur, schlank; besondere Kennzeichen, offene Wunde
an einem Bein.

SBSG 1644. Der Seidenwerber Carl Fischer,

50 Jahre alt, früher zu Crefeld und zuletzt zu Aldekerk

wohnhaft, dessen Signalement nicht mitgetheilt werden
kann, hat eine zuchtpolizeigerichtlich gegen ihn erkannte

Gesängnißstrafe von einer Woche zu verbüßen. Der¬

selbe soll sich in der Gegend von Crefeld aufhalten,

jedoch hat seine Festnahme nicht bewirkt werden
können.

Ich ersuche deshalb sämmtliche Polizeibehörden

auf denselben zu wachen, ihn im Betretungsfalle zu ver¬

haften und in das hiesige Arresthaus abführen zu
lassen.

Cleve, den 8. September 1872.
Der Ober-Prokurator: Büß.

STS7 1667. Unter Bezugnahme auf mein Aus¬

schreiben vom 16. Juli d. I. nach dem Kellner Wilh.

Hagen aus Deutz bemerke ich, daß derselbe wahr¬
scheinlich auch eine schwarze weiß gespritzte Hose und

ein Paar kalblederne Halbstiefel mit Gummizügen
entwendet hat.

Wiesbaden, den 7. September 1872.

Der Staatsanwalt: Müsset.
SSS8 1666. Der von mir unterm 30. v. Mts.

gegen Christian Moritz aus Neuwicd erlassene Steck¬
brief ist durch Verhaftung erledigt.

Bonn, den 11. September 1872.

Für den Ober-Procurator

Der Staats-Procurator: Scharn.

1KSSS 1639. Der von mir unterm 26. Juli d.

I. gegen Josua Hölker, 39 Jahre alt, Maschinen¬

schlosser aus Gerhardsberg erlassene Steckbrief wird

hiermit als erledigt zurückgenommen.
Cöln, den 9 September 1872.

Der Untersuchungsrichter II.: H oß.

«ZV«. 1647. Der unterm 20. August er. gegen

den Weber Friedrich Meyer aus Elberfeld erlassene
Steckbrief wird hiermit als erledigt zurückgenommen.

Düsseldorf, den 7. September 1872.

Der Untersuchungsrichter I. Rübsahmen.

SSVt 1646. Der gegen den Arbeiter Johann
Schwertz aus Afferden in den Niederlanden vom

18. April d. Js. erlassene Steckbrief ist in Folge Er¬

greifung des rc. Schwertz erledigt.
Borken, den 6. September 1872.

Königl. Kreis-Gericht Abth. I.

Verkaufe und Licitationeu.
SZNT 1233. Auf Anstehen des Vorstandes der

Sparkasse der Stadt Geldern, bestehend aus den Herren:

Bürgermeister Ferdinand Fischer, Notar Alexander
Albert Franoux, Apotheker Ludwig Feuth, Post¬

Halter Eugen Schulte und Geometer Joh. Gerhard

Deselaers, alle zu Geldern wohnhast, und auf Be¬

treiben des Rendanten dieser Sparkasse, des zu Geldern

wohnenden Verwatlungs-Sekretairs Otto van Hoffs,

sollen am Freitag, den 2S. October d. I., Vor¬

mittags 10 Uhr, im Sitzungssaale des Königlichen

Friedensgerichtes zu Geldern an gewöhnlicher Gerichts¬
stelle auf dem Rathhause daselbst die nachverzeichneten,

gegen die zu Vernum, Bürgermeisterei Sevelen,
wohnenden Ehe- und Ackersleute Johann Leurs

und Anna Katharina Smeets am 5. Juni letzt¬

hin in gerichtlichen Beschlag genommenen, in der
Gemeinde Vernum, Bürgermeisterei Seleven, Krei¬

ses Geldern, gelegenen, von den Schuldnern selbst

bewohnten und benutzten Immobilien für die beige¬
fügten Erstgebots zur öffentlichen Versteigerung aus¬

gefetzt und bem Meist- und Letztbietenden zugeschlagen
werden, als:

a) 1 Hektare 45 Are 46 Meter Fläche von Haus

und Hof sammt den aufstehenden Gebäulichkeiten

und Ackerland, begrenzt einerseits von Eigenthum
des Grafen von Hoensbroech, andererseits von

Johann Jakob Willems, mit einem Ende von der

Caussee von Geldern nach Nieukerk, mit dem

andern Ende durch Ludwig Heinrich Engels,

katastrirt in Flur 1. Flurabtheilung „Gasten-

donk", bei den Nr. und

Erstgebot einschließlich Gebaulichkenen 490 Thlr.

Das Wohnhaus ist mit der Scheune und

Stallung verbunden, sodaß das Ganze ein

Gebäude bildet; Ersteres ist im Ausbau begriffen

und im Rohen hergestellt, es besteht blos aus

dem Erdgeschoß und ist in der Grundsteuerrolle

mit der Hausnummer 62 verzeichnet. Nach Süden

hin hat das Haus die Fronte mit der Eingangs-
lhür sämwt Oberlicht und an beiden Seiten der

Thür je 2 Fenster. Westlich befinden sich an dem

Wohnhause 2 Fenster und über diesem 2Oeffnungen



und a» der Stallung 1 Fensterchen.Oestlich sind
an dem Hause 3 Fenster angebracht; an der Scheune
ist die Thür zur Diele, 1 Oeffnung zumDüiiaer-
auswerfen und 1 Tbürchen zum Schweinestall
und nördlich befindet sich das Einfahrtstborzur
Scheune und I Thür zum Stalle. Die Gebäu-
lichkeiten sind größrentheilsmit rothen und für
einen kleineren Theil mit blauen Ziegeln gedeckt,

o. 10 Aren 78 Meter Garten, begrenztvon der
Straße von Geldern nach Nieukerk, Eigenthum des
Grafen von Hoensbroech,der Wittwe Giesen und
der rheinischen Eiienbahn, catastrirt in Flur 1,
Flurablheilung „Gastendonk", Nr.
Erstgebot 30 Thlr.

e. 44 Aren 47 Met. Ackerland, begrenzt von Math.
Smitmans, Peter Johann Loeven, Theodor
Spolders und der Straße von Geldern nach Nieu-
kerk, catastrirt in Flur 1, Flurabtheilung „Gasten¬
donk", Nr. Erstgebot 80 Thlr.

6. 13 Aren 98 Meter Ackerland, begrenzt von
Eigenthum des Johann Jacob Willems und 2
Gemeindewegen, catastrirt in Flur 1?, Flurab¬
theilung „Baersdonk",Nr. und Flurab-
5b?ilnng „Galgenbruch"Nr. Erstgebot
20 Thlr.

e» -r3 Aren Wiese, begrenztvon einem Gemeinde
wege, der Fleuth, Christian Nilkens und Johann
Jakob Willems, catastrirt in Flur T, Flurab¬
theilung „Baersdonk", Nr. 143 und 144. Erst¬
gebot 30 Thlr.

5. 29 Aren 77 Meter Ackerland, begrenzt von Peter
Johann Klcinmans, einem Gemeindepfade,Joh.
Jakob Willems und einem Gemeindewege,cata¬
strirt in Flur 1, Flurabtheilung„Gastendonk",
Nr. 62? gg. Erstgebot 60 Thlr.

A. 98 Aren 76 Meter Wiese und Holzung, begrenzt
von Mathias Smitmans, Hubertine Beyers, der
Straße von Geldern nach Nieukerk und einem
Gemeindewege,catastrirt in Flur st?, Flurab¬
theilung „Galgenbruch", Nr. ^/IXzz, und Flur¬
abtheilung „Hüls", Nr. 2°»/V^z und
Erstgebot 150 Thlr.
Die Gesammtgrößedieser Immobilien beträgt

nach dem Kataster 3 Hektaren 66 Aren 22 Meter.
Die vollständigen Auszüge aus der Steuerrolle,wonach
die von diesen Immobilienfür das laufende Jahr zu
entrichtende Grund- und Gebäudesteuer 4 Thlr. 4
Sgr. 3 Pf. beträgt, sowie die Kaufbedingungen liegen
auf der Gerichtsswreibereidahier zur Einsicht offen.

Gegeben zu Geldern, am 23. Juni 1872.
De r Königliche Friedensrichter gez.: v. Naesfeld.

Für gleichlautendenAuszug:
Der Gerichtsfchreiber:Sel horst,

ssvs 1437. Auf Anstehen der zu Düsseldorf
wohnendengeschäftslosen Anna Maria Juliane
geb. Merklinghaus, Wittwe und Testamentserbin
des Oekonomen und BranntweinbrennersJohann
Easpar Holzmann, sollen gegen den zu

Elberfeld wohnendenWirthen Carl Otto Coeler,
in eigenem Namen und als Hauptvormundseines
mit seiner verlebten Ehefrau S'elma geb. Tinsel
gezeugten, noch minderjährigen ohne Geschäft bei ihm
domizilirten Kindes Otto Coeler, beide als Rechts.
Nachfolger der Eheleute Kunstgärtnerund Kaffeew rth
Jacob Einsel und der geschästslosen Wiihelmine
geb. von der Heydt daselbst, die durch Verfügung
hiesiger Stelle vom 12. Juni 1872 in Beschlag ge¬
nommenen und nachstehend näher beschriebenen Immo¬
bilien am Freitag, den 2i>. November 1872,
Vormittags ll Uhr, in der öffentlichen Sitzung
des hiesigen Königlichen Friedensgerichts an gewöhn¬
licher Gerichisstelle im neuen Rathhause dahier zum
Verkaufe ausgestelltund dem Meistbietenden zuge¬
schlagen werden.

'Das zu subhastirendeJmmobilar ist belegen in
der Stadt, Gemeinde und im Kreise Elberfeld,einge¬
tragen auf den Namen von Otto Coeler in der Par-
zellar-Mutterrollederselben Gemeinde unter Artikel
Nummer 154, Flurabtheilung5 resp, in der Gebäude-
st.verrolle unter Artikel Nr. 2506 zur Gesawmtflächen-
größe von 24 Are 13 Meter oder 170 Ruthen 10
Fuß und besteht in:

I. 23 Aren 67 Metern oder 166 Ruthen 90
Fuß Hosraum und Gebäudefläche an der Windfoche,
bezeichnet mit der Grundstücksnummcr 1125 getheilt
durch 962 und begrenzt von der Bergisch-Märkischen-
Eisenbahn - Gesellschaft,Julius Siederth und der
Kölnerflraßemit den aufstehendeneinen Complex
bildenden Gebäulichkeitenals:

a) einem Kölnerstraße sud Nr. 30 belegcnen
Wohnhause:

Dasselbe hat eine Länge von etwa 13 Metern,
eine Tiefe von etwa 5 Metern, ist ein Stockwerk hoch,
in Fachwerk aufgeführt und mit blauen Dachziegeln
gedeckt, die Westseite ist mit Schiefern bekleidet,
während die Süd- und Nordseitemit Kalk verputzt
ist. An der Nordseite des Hauses befindet sich der
Haupteingang,die Thüre mit Oberlicht, sodann 4
zweiflügeligeFenster ohne Schlagladen; an der west¬
lichen Giedelseite ist gleichfalls 1 Thüre mit Oberlicht
und 2 zweiflügelige Fenster auch ohne Schlagladen
angebracht,während sich in der östlichen Eiebelspitzs
nur 1 zweiflügeligesFenster befindet;

K) einem ostwärts sich vorstehendemHause
anschließendem Gebäude.

Dieses Gebäude, welches in Fachwerk aufgeführt,
ein Stockwerk hoch, ringsum mit Kalk verputzt und
mit rothen und blauen Pfannen gedeckt ist, wird als
Küche und Trinklokal benutzt und hat eine Länge von
etwa 12 Metern und eine Breite von etwa 6 Metern.
An der Nordseite befinden sich 5 Thüren, 1 zweiflüge-
liches und 1 kleines Fenster, an der Südseite 3 Thüren
und 2 Fenster.

Die östliche Giebelseite ist mit dem folgenden
Gebäude zusammengebaut.

o. einem zum Tanzsaale benutzten Gebäude.



Dasselbe ist ebenfalls in Fachwerk aufgeführt, ein
Stockwerk hoch, und rundum mit Kalk verputzt, hat
eine Länge von etwa 24 Bietern, eine Breite von
etwa 12 Metern und eine Bedachung von Asphalt-
platten und blauen Dachziegeln.An der Nordseite
sind 2 zweiflügelige Thüren, 2 zweiflügelige und 4
einflügelige Fenster, alle ohne Schlagladen angebracht;
an der östlichen Giebelseitebefinden sich 3 große zwei¬
flügelige Glasthüren, an der südlichen Seite eine
Thüre, 3 große Fenster und eine Glaswand.

Das vorbeschriebeneJmmobilar wird von den
Schuldnern bewohnt und benutzt.

E stgebot 1000 Thaler.
II. dem zu der vorbeschriebenen Parzelle führenden

Wege, katastrirt als Garten, Blumenstraße, zur Flä-
chengröße von 46 Metern oder 3 Ruthen 20 Fuß
unter Nr. 1229 getheilt durch 972 des Grundstücks,
begrenzt von der vorigen Parzelle und Julius
Sieberth.

Diese Parzelle wird gleichfalls von Schuldnern
benutzt.

Erstgebot SO Thaler.
Gesammt-Erstgebot1050 Thaler.
Die von dem voraufgeführten Jmmobilar pro

1812 zu berichtigendenGrund- und Ge. äudesteuern
betragen 5 Thlr. 3 Sgr. 6 Pf.

Der vollständige Auszug aus der Steuerrolls,
sowie die Kaufbedingungen liegen auf der Gerichts-
schceioerei des hiesigen Königlichen Friedensgerichts zu
eines Jeden Einsicht offen.

Elbscfeld, den 1. August 1872.
Der Königl. Friedensrichter:gez: Stomps.

Für gleichlautende, dem Extrahenten ertheilte
Abschrift.

Der Königl. Gerichtsschreiber:Schmitz
TZMA- 1030. Die im Hypothekenbuche von

Werden Vol. VI. lol. 43 auf den Namen des Gast-
wirlhs Friedrich Kammesheidt zu Werden einge¬
tragenen Grundstücke der SteuergemeindeWerden,
nämilch:
1 Flur I. Nr. 172 Werden, Hofraum 01 Are 08 lUM.
2 „ I. „ 176 „ „ 01 „ 99 „
3 177 „ ., 65 „
4 „ I. „ 722 „ Hausgart. 02 ., 13 „
insgesammt vermess-m zur Größe von 05 Are 85 lü M-
sollen im Wege der nothwendigen Subbasiation auf
Antrag eines Gläubigers am 2l November d. I.,
Bormittags 11 Uhr, an hiesiger Gerichtsstelle,
versteigert werom.

Der für die Gebäudesteuer ermittelte Nutzungs¬
werth der aufstehendenGebäulichkeiten beträgt 264
Thaler.

Auszug aus der Steuerrolle, Hypothekenschein und
die etwa noch eingehendenAbschätzungen und anderen,
die Grundstückebetreffenden Nachweisungen find im
Bureau I einzusehen.

Alle Diejenigen,welche Eigenthum oder anderweite,
zu: Wirksamkeitgegen Dritte der Eintragung in das

Hypothekenbuchbedürfende,aber nicht eingetragene
Äealrechte aas die zur Subhastation stehenden Reali¬
täten geltend zu machen haben, werden aufgefordert,
dieselben zur Vermeidung der Präclusionspätestens im
Versteigerungstermineanzumelden.

Das Urtheil über tue Ertheilung des Zuschlages
soll am 23. November c. Vormittags II Uhr,
an der hiesigen Gerichtsstrlle verkündet werden.

Werden, den 10. September1872.
Königliche Kreisgerichls-Commission.

Der Subhastattonsrichter.
? 1684. Die im Hypotbekenbuche von Rott-

harueu Vol. 69 lol. 39 auf den Namen des Zimmer-
manns Wilhelm Heinrich Küpper emgelra-
aenen Autheile an den GrundstückenRotlhausen Flur
U. Nr. 363/37, 365/o7 nud 367/35 insgesammt ver¬
messen zur Größe von 44 Aren 33 Meier sollen im
Wege der nothwendigen Subhastation auf Autrag
eines Gläubigersam 1Ä. November c., Morgens
11 Uhr an hiesiger Genchlsneue, Zimmer Nr. 49 ver¬
steigert worden.

Der Reinertrog sämmtlicher Grundstücke, nach
welchem dieselben zur Grundsteuer veranlagt worden,
beträgt 1.47 Thaler, der für die Gedäudesteuer er¬
mittelte Nutzungswerthder aufstehenden Gebäulich¬
keiten 90 Thaler.

Auszug aus der Steuerrolle, Hypothekenschein
und die etwa noch eingehenden Abschätzungenund
anderen, d:e Grundstücksbetreffenden Nachweisungen
sind (ebenso wie die gestellten Kausvedingungeu) im
Bureau II einzusehen.

Alle Diejenigen, welche Eigenthum - oder ander-
weite, zur Wirksamkeit gegen Drille der Eintragung
in das Hypothekenbuchbedürfende, aber nicht einge¬
tragene Realrechte auf die zur Subhastationstehenden
Realitäten geltend zu machen haben, werben aufge¬
fordert, dieselben zur Vermeidungder Präelusion
spätestens im Versteigerungstermine anzumelden.

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuschlages
soll am 21. November c., Morgens 11 Uhr, an
der hiesigen Gerichtsstelle verkündet werden.

Essen, den 6. September1872.
Königl. Kreisgericht.Der Subhastattonsrichter.

1698. Die im Hypothekenbuche von Wesel
(Stadt) Vol. III. lol. 319 auf den Namen der Ehe¬
leute Kaufmann Friedrich Ludwig Dietmann
mit Regina geb. Hausen eingetragene Besitzung
Flur 13 Parzelle 1108 an der Kordmacherstraßemit
dem Hause Nr. 395 zu Wesel insgesammt vermessen
zur Größe von 1 Are 35 Hl Neter soll im Wege der
nothwendigen Subhastationauf Antrag eines Gläubi¬
gers am K. November 1872, Morgens 11 Uhr,
an hiesiger Gertchtsjlelle,Zrmmer Nr. 18 versteigert
werden.

Der für die Gebäudesteuer ermittelte Nutzungs-
werth der aufstehenden Gebäulichkeiten beträgt ISO Thlr.

Auszug aus der Steuerrolle. Hypothekenscheinund
die etwa noch eingehenden Abschätzungen und anderen.



die Grundstücke betreffenden Nachweisungen sind im
Bureau II einzusehen.

Alle Diejenigen,welche Eigenthums- oder ander¬
weite, zur Wirksamkeit gegen Dritte der Eintragung in
das Hypothekenbuch bedürfende, aber nicht eingetragene
Realrechte auf die zur Subhastation stehenden Reali¬
täten geltend zu machen haben, werden aufgefordert,
dieselben zur Vermeidung der Präkluston spätestens im
Versteigerungstermine anzumelden.

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuschlages
soll am 9. November 1872, Morgens 11 Uhr,
an der hiesigen Gerichtsstelleverkündet werden.

Der durch die Verfügung vom 29. August 1872
bestimmte Bietungsterminden 9. October 1872, Mor¬
gens 11 Uhr, nebst dem Urtels-Publikationstermtn
den 12. October 1372, Morgens 11 Uhr, sind aufge¬
hoben.

Wesel, den 11. September1872.
KöniglichesKreisgericht. Der Subhastationsrichter.
TZtt? 1636. Der Chausseegeld-Empfangbei der

Hebestelle zu Lennep soll am Montag, den 14.
Oktober d. I., Vormittags 10 Uhr m dem
gegenwärtigen EmpfangSlokale öffentlich zur Verpachtung
au-sgebotennerden.

Die Pachtlustigen werden zu diesem Termine mit
dem Bemerken eingeladen, daß die Bedingungen bei
der Hedestelle und in unserm Geschäftsbureau zur
Einsicht offen liegen.

Elberfeld, den 14. September 1872.
Das Königl. Haupt-Steuer-Amt.

TSSS8. 1524, Auf den Antrag des Pfandleihers
Herin August Eick werde ich Mittwoch, den SV.
October c., Morgens 10 Uhr anfangend, in
dessen Wohnung,Mühlenstraße hicrselbst, eine Menge
Gold- und Silbersachen, Taschenuhren, fertige
sowie unfertige Kleidungsstücke, Leinenzeugund Betten
u. s. w., öffentlich gegen das Meistgebot und Baar-
zahlung zur Versteigerung bringen.

Zugleich ergeht an Alle diejenigen, welche Pfän¬
der eingelegt, deren Einlösung bis zum 31. Januar
cr. erfolgen mußte, die Aufforderung, solche spätestens
im Verkaufstermin zu bewirken.

Essen, den 22. August 1872.
I. g. A.: Hünewinckell,

1691. Montag, den 2». September
c., Morgens 1V Uhr, sollen an hiesiger Gerichts¬
stelle: 1 Klavier, 1 Kutschwagen, 2 Pferde, Mobilien
aller Art, Wand- und Taschenuhren, Bettstellen und
Betten u. f. w. öffentlich meistbietend gegen sofortige
Zahlung verkauft werden.

Essen, den 14. September 1872.
I. g. A.: Hünewinckell.

Aufgebote und Borladungen.
SSLIt 1525. Auf Anstehen des öffentlichen Mini¬

steriums beim Königl, Poli-eigerichte zu Düsseldorf,ist
der Landwehr-Kavallerist Wilhelm Heinrich Hermann
Birker, 31 Jahre alt, Handelsmann, gebürtig aus

Amern Sanct Georg, zuletzt in Düsseldorf wohnhast,
nunmehrohne bekannten Wohn- und Aufenthaltsort,
durch Act des Gerichtsvollziehers Hartmann zu Düssel¬
dorf vom 10. August cr. vorgeladenworden, am
Donnerstag, den 31. Oetober 1872, Vormit¬
tags 9 Uhr, in der öffentlichen Sitzung des König¬
lichen Polizeigerichteszu Düsseldorf zu erscheinen, um
sich wegen der gegen ihn erhobenen Beschuldigung:

, als Landwehrmannohne Erlaubnißausgewandert
zu sein"

in die gesetzlicheStrafe verurtheilen, resp, das Recht¬
liche verhandeln und erkennen zu hören, mit den
Kosten.

Düsseldorf, den 20. August 1872.
Der Ober-Procurator:von Guerard.

SSRR 1543. Auf Anstehen des öffentl. Mini¬
steriums beim Königlichen Poltzeigerichte zu Düssel¬
dorf sind: 1. der Reservist des WestfälischenJäger-
Bataillons Nr. 7, Peter Caspar Ringel, Kaufmann;
2. der LandwehrmannFranz Joseph Clemens,
Schuster, beide geboren zu Lennep. zuletzt in Düsset.
dorf wohnhaft und gegenwärtig ohne bekannten Wohn-
uud Aufenthaltsort,durch Acte des Gerichtsvollziehers
Hartmann Hierselbst vom IS. d. M. vorgeladen worden,
am Donnerstag, den 31. October 1872, Vor¬
mittags 9 Uhr, in der öffentlichen «Sitzung des
Königl. Polizeigerichts zu Düsseldorf zu erscheinen um
sich wegen der gegen sie erhobenen Beschuloigung:

„als Reservisten ohne Erlaubniß ausgewandert zu
sein,"

in die gesetzlicheStrafe verurtheilen,resp, das Recht¬
liche verhandeln und erkennen zu bören.

Düsseldorf, den 23. August 13 2.
Der Ober-Procurator:v. Guerard.

SSA T. 1652. Nachdem die Eröffnung des Deser-
tions-Prozesies gegen:
1.den Musketier Aug. Kierspe des 1. Westfälischen

Infanterie-Regiments Nr. 13, gebürtig aus Dabring-
hausen, Kreis Lennep;

2. den Füsilier Johann Joseph Bis sing er des S.
Westfälischen Infanterieregiments Nr. 53, gebürtig
aus Broich, Kreis Duisburg;

verfügt worden, werden dieselben hiermit aufgefordert,
spätestensin dem im hiesigen Gerichtslocale (hinter
der evangelischen Kirche) auf den 28. Dezember d. I.,
Vormittags 11 Uhr, angesetzten Termine sich zu
gestellen, mit der Warnung, daß im Falle ihres Aus¬
bleibens die Untersuchung geschloffen, der Abwesende
für einen Deserteur erklärt und gegen ihn auf eine
Geldstrafe von 50 bis 1000 Thalern erkannt werden
wird.

Münster, den 11. September 1372.
Königl. Gericht der 13. Division.

SZS» 1670. Die hiernachbenannten Personen,
nämlich:
1. der Gefreite der 6pfündigen Batterie Rhein. Feld-

Artillerie-Regiments Nr. 8, Sattler Johann Emil
Ernst Gliß, zuletzt in Elberfeld wohnend;



2. der Gemeine der 2. Compagnie Rhein. Infanterie-
Regiments Nr. 32, FabrikarbeiterWilhelm Page,
zuletzt in Elberfeld wohnend;

3. der Gemeine der 8. Compagnie 4. Westfl. Infan¬
terie-Regiments 17, Franz Ludw. Erstfeld, zuletzt
wohnhaft in Elberfeld resp. Mannheim in Baden;

4.der Gefreite der L.Compagnie 2 Rhein.Infanterie-
Regiments Nr. 32, Kaufmann Karl Erbschloe,
zuletzt wohnhaft in Elberfeld;

5. der Gefreite des 8. Westfl Infanterie-Regiments
Nr. 57 Commis Peter Ernst Braun, zuletzt woh-
urnd in Elberfeld;

K. der Wehrmann des Reserve Landwehr-Bataillons
Nr. 39, Färber Robert Wülfing, früher zu
Elberfeld wohnend;

7.der Gefreite des 4. Garde-Grenadier-Regiments
Königin, 3. Compagnie, Barbier Karl Heinr. Franz
König, zuletzt in Elberfeld wohnend;

8. der Gemeinedes 8. Westfl. Infanterie-Regiments
Nr. 57, Färber Julius Steinberg, zuletzt in
Elberfeld wohnend;

9. der Füsilier der 11. Compagnie Westfl. Infanterie-
Regiments Nr. 53, Grobschmied Karl August
Tesche, zuletzt wohnend zu Cronenberg — sämmt¬
lich dermalen ohne bekannten Wohn- und Aufent¬
haltsort;

werden auf Anstehen des öffentlichen Ministeriums
hierdurch vorgeladen, am Dienstag, den SS. Okto¬
ber d. I., Vormittags 9 Uhr, in der öffentlichen
Sitzung des Königs. Polizeigerichts zu Elberfeld zu
erscheinen, um wegen der Beschuldigung:

„als beurlaubte Reservistenresp. Wehrmänner ohne
Erlaubniß ausgewandert zu sein,"

das Rechtliche erkennen zu hören.
Elberfeld, den 10. September1872.

Der Ober-Procurator.
I. V. gez.: Horten.

StiliA. 1669. Die hiernach benannten Personen,
nämlich:
l.der TuchmacherAugust Clemens, zuletzt zuHom-

brecken LandbürgermeistereiHückeswagen wohnend,
25 Jahre alt, geboren zu Meinertzhagen;

L.der Commis Alexander de Blois, zuletzt in Hückes¬
wagen wohnend, 27 Jahre alt, geboren zu Narwa
in Rußland beivs dermalen ohne bekannten Wohn-
und Aufenthalte ort;

werden auf Anstehen des öffentlichen Ministeriums
hierdurch vorgeladen, am Samstag, den SV. Octo
ber d.J., Nachmittags 2^/, Uhr, in veröffent¬
lichen Sitzung des Königl. Polizeigerichts zu Hückes¬
wagen zu erscheinen, um über die Beschuldigung:

„als beurlaubte Reservisten ohne Erlaubniß aus¬
gewandert zu sein,"

das Rechtliche erkennen zu hören.
Elberfeld, den 11. September1872.

Der Ober-Prokuratorgez.: Ebermaier.
?StS 1672. In Deposito des hiesigen Gerichts

befinden sich folgende herrenlose Massen:

1.aus der Prozeßsache Krebs-Ackermann3 Thlr.
12 Sgr. für den Bahnarbeiter Arnold Krebs;

2. aus der Luckhaupt'schen ConcurSmasse 1 Thlr. 23
Sgr. 4 Pfg. für den abwesendenKaufmannCarl
Braus;

3. aus der Prozeßsachs Ruelen - Peters 2 Thlr. 5
Sgr. 2 Pfg.

Ferner finden sich in der Asservationeine angeb¬
lich von Hermann Löh gefundene silberne Taschenuhr,
sowie in Deposito der Erlös eines in Oberhausen ge¬
fundenen Sacks Hefe mit 25 Sgr., und 20 Sgr.,
welche von dem Bäcker Reidick daselbst gesunden sind.

Die Eigenthümer dieser Gelder resp, Fundgeaen-
flände werden hiermit aufgefordert,spätestens sich in
termiao den 18. Oktober R872, Vormittags 10
Uhr, zu melden und ihr Eigenthumnachzuweisen
und zwar die sub. Nr. 1, 2 und 3 benannten Per¬
sonen unter der Verwarnung, daß diese Gelder sonst
der Justiz-Officianten-Witlwen-Casseüberwiesen wer¬
den, und die Verlierer bei Verlust ihres Rechts.

Die gefundene Uhr kann bei Gericht besichtigt
werden.

Broich, den 3. September 1872.
Königl. Kreisgerichts-Deputation.

SZRS 1671. Der ungefähr 30 Jahr alte Fabrik¬
arbeiter Heinrich Empting von hier, zuletzt in Düs¬
seldorf in Arbeit, ist angeklagt:

„Am 15. April d. Js. zu Hamm in die Geschäfts¬
räume des Fabrikbesitzers Cosack widerrechtlicheinge¬
drungen zu sein, daselbst unbefugter Weise verweilt
und sich auf die Aufforderung des Berechtigtennicht
entfernt zu haben"

und ist dieserhalb durch Beschluß des unterzeichneten
Gerichts vom 6. Juli ds. Js. gegen denselben die
Untersuchung wegen Hausfriedensbruch auf Grund des
§. 123 des Reichs-Straf-Gesetz-Buchseingeleitet. Zur
Verhandlungund Entscheidung der Sache ist ein Ter¬
min auf den 27. November d. I., Vormittags
11 Uhr, anberaumt. Der rc. Empting dessen gegen¬
wärtiger Aufenthalt nicht zu ermitteln ist, wird zu
demselbenmit der Auflage vorgeladen, zur festgesetzten
Stunde zu erscheinen und die zu seiner Vertheidigung
dienende Beweismittel mit zur Stelle zu bringen, oder
sie so zeitig vorher anzuzeigen, daß fte zum Termine
noch herbeigeschafftwerden können. Im Falle seines
Ausbleibens wird mit der Untersuchungund Ent¬
scheidung ill Lolltamaomm verfahren werden.

Hamm, den 29. August 1872.
Königl.Kreisgericht.Abtheilung für Untersuchungssachen.

Bekanntmachungen.
TZR? 1617. Die bisheran von einem Aspiranten

versehene Lehrerstelle an der hiesigen 2 kath. Knaben-
Klasse soll nach Beendigung der Ferien mit einem
geprüften Lehrer besetzt werden. Das Einkommen
oer Stelle beträgt 225 Thlr.

Auf dieselbe reflectirende, qualificirte Personen,
haben sich unter Vorlage ihrer Zeugnisse bei dem



Schulpräses Herrn Pfarrverwalter Kaplan Buschhoff
Hierselbst sowie bei bem Unterzeichneten zu melden.

Wachtendonk, den 5. September 1872.
Der Bürgermeister: von Ruys.

1681. Die beiden hiesigen Lehrerinnen-

Stellen, welche gegenwärtig außer freier Wohnung ein

Gehalt von 250 resp. 200 Thlrn. bieten, sind durch
Berufung ihrer bisherigen Inhaberinnen an höhere

Schulen vacant geworden. Qualifizirte Bewerberinnen
um die erledigten Stellen wollen sich unter Vorlegung

ihrer Zeugnisse bei dem hiesigen Pfarrer Herrn Schöps
und dem Unterzeichneten baldigst persönlich melden.

Osterath, den 13. September 1872.
Der Bürgermeister: CameS.

TitßS 1674. Bet der dreiklassigen Elementar¬

schule zu Nettesheim im Kreise Neuß ist wegen Beför¬
derung des bisherigen Inhabers, die mit einem freien Ge¬
halte von 300 Thlr. nebst Wohnung und Garten ver¬

bundene Lehrerstelle an der obern Knabenschule neu

zu besetzen. Bewerber um dieselbe wollen sich unter
Vorlegung ihrer Zeugnisse bis zum 30. Sevtember

d. Js. schriftlich Und persönlich beim Schulvorstand
melden.

Nettesheim, den 11. September 1872.
Stennaerts, Pfarrer.

1673. Die Lehrerstelle an der mittlern

Knabenklasse der kath. Elementarschule zu Kaldenkirchen

ist demnächst vacant, mit derselben ist ein Gehalt von
275 Thaler incl. Mlethsentschädigung verbunden.

Qualifizirte Bewerber wollen sich unter Beibringung

wrer Zeugnisse innerhalb 3 Wochen bei dem Local-

EiÄil-Insvector, Herrn Pfarrer Willesen hierfeldst

persönlich melden.
.Kaldenkirchen, den 10. September 1872.

Der Bürgermeister: Bertges.

TKS 1685. Die durch Versetzung des bisherigen

Inhabers vacant gewordene Lehrerstelle an der ein-

llassigcn gemischten Landschule zu Onbroich, Pfarre

Hüls. Bürgermeisterei St. Hubert soll in Bälde wieder
besetzt werden.

Das Gehalt beträgt außer freier Wohnung und

einem Garten, 300 Thlr. incl. Entschädigung für
Strick- u. Näb-Unterricht.

Qnalificirte Bewerber wollen ihre Zeugnisse binnen

14 Tagen dem Pfarrer von Hüls und dem Bürger¬

meister von St. Hubert persönlich vorlegen.

Hüls, den 10. September 1872.
Der Schulvorstand,

ssss. 1692. Die zweite Lehrerstelle zu Büchel

ist vacant. Gehalt 3.^0 Thlr. steigt jährlich um 25
Tblr.. bis zum Maximum 425 Thlr. Meldungen mit

Leben- lauf und Zeugnissen in Abschrift (Rücksendung

wird nicht zugesichert) baldigst an den Unterzeichneten.

Gewandheit im Orgetspiel erwünscht.

Hasten, bei Remscheid, den 1«. September 1L72.
Vorster, Pfarrer.

TÄSii 1701. Die erste Lehrerstelle an der zwei-

klassigen evangelischen Schule zu Pohlhausen ist vacant

und soll alsbald wieder besetzt werden.

Mit der Stelle ist außer freier Wohnung und

Garten ein jährliches Gehalt von 350 Thlrn. verbunden.
Für Reinigung und Heizung der Schulräume, soivie

für Lieferung der Schreibmaterialien an beide Klassen

werden 65 Thaler und für Beköstigung des Gehülfen
110 Thlr. jährlich erstattet.

Qualifizirte Bewerber wollen ihre Anmeldungen
binnen 14 Tagen unter Einreichung ihrer Zeugnisse
an den Präses des Schulvorstandes, Herrn Kreis-
schulinspector Pfarrer Scheffen Hierselbst richten.

Wermelskirchen, den 14. September 1872.

Der Bürgermeister: von Bohlen.

ÄZS4. 1683. Vier Polizeisergeanten werden zu so¬

fortiger Anstellung gesucht. Jahresgehalt 300 Thlr.

das von 3 zu 3 Jahren um 25 Tblr. steigt bis zu
400 Thlrn. Bei guter Führung alljährlich besondere

Remuneration. Cioiloersorgungsberechtigte Personen

wollen sich, unter Vorlegung der QuaUficalions-Atteste

persönlich melden bei

Bürgermeister Hache.
Essen, den 14. September 1872.

SÜSA. 1700. Der Fleischer Ä. Otten Hierselbst

beabsichtigt seine in der Beguinenstraße belegene
Scheune Flur 13, Parzelle 1051/1534 Nr. 521/2 als
Schlachthaus einzurichten.

Einwendungen gegen diese Anlage, von welcher

Zeichnung und Beschreibung auf dem Hiessgen Polizei-
Bureau offen liegen, sind binnen einer präclusiven
Frist von 14 Tagen, welche mit dem 13. d. Mts. be¬

ginnt und mit dem 23. d. M. abläuft, vorzubringen.
Wesel, den 12. September >872.

Die Polizei-Verwaltung.
Der Bürgermeister.

SSSG. 1610. Am 27. v. M. ist zu Büderich am

Perncher Rheinufer die Leiche eines unbekannten jungen
Mannes von etwa 20 Jahren gelandet. Dieselbe

hatte eine Größe von 5 Fuß 3 Zoll und war deren

Verwesung bereits so stark vorangeschritten, daß eine

weitere Personenbeschreibung nicht erfolgen konnte.
Bekleidet war dieselbe mit einer Hose von Bombastn,

einer Weste von braunem Winterstoff mit schwarzen
Streifen, einem Hemde von weißem Leinen und knie¬
langen Stiefeln. Um den Leib war ein lederner Gurt.

Ich ersuche Jeden der über die Person Auskunft

zu geben vermag, mir oder nächsten Polizeibehörde
Mittheilung davon zu machen.

Cleoe, den 3. September 1872.

Der Ober-Procurator: Büß.

TSS7 1633. Am 15. d. M. ist in einer Dünger¬
grude auf vem hiesigen Bergisch-Märkischen-Bahnhofe die

Leiche eines neugeborenen Kindes männlichen Geschlechts
gefunden. Jever, welcher über die Mutler des Kindes

etwas angeben kann, wird aufgefordert, davon sofort

mir oder der nächsten Polizeibehörde Mittheilung zu
machen.

Essen, den 26. August 1?72.

Der Staatsanwalt: Schlüter.
Redigirt im Bureau der «ömgüchen Regierung. — Düsieldori. HosbuchdruNcreivo» L. Los t Comp.


	Seite 577
	Seite 578
	Seite 579
	Seite 580
	Seite 581
	Seite 582
	Seite 583
	Seite 584

